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Beschreibung

Hintergrund

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur Vereinzelung von in einem Stapel bereitgestellten
Karten, wie Ausweiskarten, Kreditkarten, Bankkarten,
Telefonkarten oder dgl.
[0002] Derartige Vereinzelungsvorrichtungen werden
sowohl bei Kartenproduktionsanlagen als auch bei Kar-
tenpersonalisierungsanlagen eingesetzt.
[0003] In Personalisierungsanlagen werden die Kar-
ten mit benutzerspezifischen Informationen versehen.
Bei Chipkarten umfasst die Personalisierung das elek-
tronische Einschreiben der Information in den integrier-
ten Chipspeicher; bei Magnetstreifenkarten wird darun-
ter das Beschreiben der Magnetstreifen verstanden. Dar-
über hinaus umfasst die Personalisierung auch das Be-
drucken und Beschriften mit benutzerspezifischen Da-
ten.

Stand der Technik

[0004] Eine Art, Karten aus einem Magazin zu verein-
zeln, ist in der DE-OS 38 14 075 beschrieben. Mit der
dort beschriebenen Vorrichtung wird der senkrecht ste-
hende Kartenstapel von oben abgearbeitet, indem die
jeweils oberste Karte mit einem Saugkopf vom Karten-
stapel abgenommen wird. Die Installation und der Betrieb
einer derartigen Vereinzelungsvorrichtung ist jedoch
sehr aufwendig und kostenintensiv, da hierfür Vakuum-
pumpen und Saugleitungen benötigt werden. Aus die-
sem Grunde werden solche Vereinzelungsvorrichtungen
nur im Zusammenhang mit Anlagen zur Massenproduk-
tion von Karten eingesetzt.
[0005] Eine andere Kartenvereinzelungsvorrichtung
ist in der DE PS 27 52 569 beschrieben. Dabei wird der
Kartenstapel von unten her abgearbeitet, indem die je-
weils unterste Karte mit einer Reibrolle aus dem darüber
liegenden Stapel herausgezogen wird. Hierbei tritt je-
doch bei Kartenstapeln ab einer gewissen Höhe ein Pro-
blem auf: Die Reibung zwischen der zu vereinzelnden
Karte und der darüber liegenden Karte ist aufgrund des
hohen Stapelgewichtes so groß, dass die Reibrolle beim
Versuch die Karte zu vereinzeln sehr leicht "durchdreht"
und damit auf der empfindlichen Karten-Oberfläche
durch Reibung zwischen der abgezogenen Karte und der
darüber liegenden Karte unerwünschte Kratzer und
sichtbare Schleifspuren hinterlässt.
[0006] Eine weitere Kartenvereinzelungsvorrichtung
ist in der DE OS 40 08 965 beschrieben. Dabei wird der
Kartenstapel ebenfalls von unten abgearbeitet, indem
unterhalb des Kartenstapels ein motorisch angetriebe-
ner, endlos umlaufender Transportriemen mit einem Mit-
nehmer für die zu vereinzelnde Karte angeordnet ist. Ein
Nachteil dieser Vereinzelungsvorrichtung ist eine relativ
geringe Vereinzelungsgeschwindigkeit, da der Mitneh-
mer für eine Vereinzelung einen relativ langen Weg zu-

rücklegen muss. Außerdem ist hierbei die Befestigung
des Mitnehmers an dem Transportriemen problematisch
und verschleißträchtig.
[0007] In der DE PS 37 29 920 ist eine Kartonbogen-
Zuführungsvorrichtung beschrieben, bei welcher der
Kartonbogenstapel von unten durch einen in Vereinze-
lungsrichtung geführten Schieber, der durch einen mo-
torisch angetriebenen Kurbeltrieb angetrieben wird. An
den Umkehrpunkten des Kurbeltriebs müssen große
Trägheitskräfte überwunden werden. Diese werden bei
der in der DE PS 37 29 920 beschriebenen Vorrichtung
durch geeignete Dämpfereinrichtungen verringert. Ein
Nachteil ist, dass der Kartonbogenstapel schräg geführt
wird und dadurch die Flächenpressung auf den zu ver-
einzelnden Kartonbogen im vorderen Auflagebereich
größer ist, als wenn die Kartonbögen flach aufeinander
lägen. Bei bedruckten Karten (z. B. Chipkarten oder Ma-
gnetstreifenkarten) kann dies zu unerwünschten Streifen
oder Kratzern führen.
[0008] In DE 198 00 991 A1 wird eine Vorrichtung zur
Vereinzelung von in einem Stapel vorliegen-den Chip-
karten beschrieben. Die Vorrichtung umfasst dabei einen
Magazinschacht und einen quer zur Längsachse des
Stapels bewegbaren Schieber zur Beaufschlagung einer
zu vereinzelnden Chipkarte. An der Stirnseite des Sta-
pels ist eine Chipkartenkontaktiereinheit vorgesehen, so
dass in der Stapelposition Daten in die zu vereinzelnde
Chipkarte geschrieben werden können.
[0009] In DE 20 2004 003 867 U1 wird eine Vorrichtung
zum Vereinzeln von gestapelten Chipkarten beschrie-
ben. Ein kontinuierlich bewegendes Transportband weist
Durchgangsöffnungen zur Anwendung eines Unter-
drucks auf jeweils eine der gestapelten Chipkarten und
eine schlitzartige Öffnung zur vereinzelten Hindurchfüh-
rung der mit Unterdruck beaufschlagten Chipkarte auf.
Zudem ist eine zwei Rollen umfassende Vorvereinze-
lungsvorrichtung vorgesehen. Die Rollen weisen eine
gummi- bzw. kautschukartige Oberfläche auf und sind in
Richtung des Kartenstapels federbeaufschlagt. Dabei er-
möglichen die Rollen eine selbsttägige Vorvereinzelung
des Kartenstapels. Eine weitere Anordnung ist in der DE
1 95 40 013 C2 beschrieben; schließlich zeigt auch die
DE 69 63 57 42 T2 eine Kartenverarbeitungsvorrichtung.
[0010] Aus dem Stand der Technik sind zudem Zuführ-
einrichtungen für Kartonagen bekannt. So wird in Doku-
ment US 4,093,207 eine Zuführeinrichtung offenbart, die
einen unteren Bereich, eine Ausstoßeinrichtung die un-
terhalb des unteren Bereichs angeordnet ist, einen obe-
ren Bereich und ein schräg voneinander beabstandetes
Zuführrollenpaar umfasst. Das Zuführrollenpaar ist zwi-
schen dem unteren Bereich und dem oberen Bereich an-
geordnet und bildet die einzige Auflage für die in dem
oberen Bereich aufgenommenen Karton-Vordrucke. Im
Betrieb drehen sich die oberen Flächen der Zuführrollen
jeweils in Richtung der anderen Zuführrolle.
[0011] Das Dokument EP 1 516 819 A1 offenbart eine
Zuführeinheit, mit einem Rollenpaar, das derart angetrie-
ben wird, dass der Stapel nach oben gedrückt wird. Die
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Rollen rotieren dabei mit einer einstellbaren, aber kon-
stanten Geschwindigkeit.

Zugrunde liegende Probleme

[0012] Angesichts dieses Standes der Technik soll ei-
ne kostengünstige und auch bei hoher Vereinzelungs-
geschwindigkeit der Karten zuverlässig arbeitende Vor-
richtung zur Vereinzelung von in einem Stapel bereitge-
stellten Karten geschaffen werden, die eine zumindest
nahezu kratz- und schleifspurenfreie Kartenvereinze-
lung ermöglicht.

Lösung

[0013] Die in den unabhängigen Ansprüchen definierte
Vorrichtung zur Vereinzelung von in einem Kartenstapel
bereitgestellten Karten löst diese Probleme. Die sich da-
ran anschließenden abhängigen Ansprüche enthalten
vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen die-
ser Vorrichtung. Die Vereinzelungsvorrichtung weist ein
Kartenmagazin zur Aufnahme eines Kartenstapels auf.
Dieses Kartenmagazin mit dem Kartenstapel dient dabei
als Kartenpufferspeicher für nachfolgende Stationen, de-
nen die vereinzelten Karten zur Bearbeitung zugeführt
werden. Der Kartenpufferspeicher kann dazu eingerich-
tet sein, mehr als etwa 50, zum Beispiel etwa 100 bis
etwa 1500 Karten oder mehr zu enthalten.

Ausgestaltung und Vorteile

[0014] Diese Vorrichtung ist mit einem Vorvereinzeler
zum Fördern einer oder einiger Karten aus dem Karten-
magazin, und einer Aufnahme zum Aufnehmen der aus
dem Kartenmagazin geförderten Karten ausgestattet,
wobei die Aufnahme dazu eingerichtet ist, jeweils eine
einzelne Karte an eine nachgeordnete Verarbeitungssta-
tion abzugeben. Der Vorvereinzeler hat einen Antrieb
zum Fördern der einen oder einigen Karten aus dem Kar-
tenmagazin und wenigstens zwei dreh- oder schwenk-
antreibbare Mitnehmer mit konvexen Mitnehmerflächen.
Die wenigstens zwei dreh- oder schwenkantreibbaren
Mitnehmer sind in Abhängigkeit von der Abmessung der
zwischen ihnen befindlichen Karte so weit voneinander
beabstandet und Abschnitte der konvexen Mitnehmer-
flächen sind aus solcherart elastisch nachgiebigem Ma-
terial gebildet, dass sich die zwischen ihnen befindliche
Karte längs der Mittellängsachse des Kartenmagazins
vom Kartenstapel weg konvex wölbt, während sie zur
Aufnahme hin befördert wird.
[0015] Diese Vorrichtung kann ausgestattet sein mit
einem Sensor zum Erfassen eines Sensorsignals, das
für eine Füllstandsinformation des Kartenmagazins re-
präsentativ ist. Der Antrieb des Vorvereinzeler kann ein
elektromotorischer oder elektromagnetischer, hydrauli-
scher oder pneumatischer Antrieb sein. Die Aufnahme
kann einen elektromotorischen oder elektromagneti-
schen, hydraulischen oder pneumatischen Antrieb zum

gesteuerten Abgeben der einzelnen Karte von der Auf-
nahme an eine nachordnete Verarbeitungsstation ha-
ben.
[0016] Weiterhin kann eine Steuerung vorgesehen
sein zur Auswertung der Sensorsignale oder von Zu-
standsinformationen von der Aufnahme oder dem Vor-
vereinzeler vorgelagerter oder nachgelagerter Verarbei-
tungsstationen sowie zum Bereitstellen von Steuersig-
nalen. Diese Steuersignale können insbesondere für den
Antrieb des Vorvereinzelers zum gesteuerten Fördern
der einen Karte oder einiger Karten aus dem Kartenma-
gazin in Abhängigkeit von der Auswertung bereitgestellt
werden. Diese Steuersignale können auch für den An-
trieb der Aufnahme zum gesteuerten Abgeben der ein-
zelnen Karte von der Aufnahme an eine nachgeschaltete
Verarbeitungsstation in Abhängigkeit von der Auswer-
tung bereitgestellt werden.
[0017] Bei dieser Vorrichtung kann die Aufnahme dazu
eingerichtet und zu betätigen sein, um jeweils wenigs-
tens eine vom Kartenstapel getrennte und von der Auf-
nahme aufgenommene Karte in einem Winkel zur Mittel-
längsachse des Kartenstapels aus dem Bereich des Kar-
tenstapels weg zu bewegen. Die Mitnehmer können je-
weils eine konvexe Mitnehmerfläche aufweisen. Die bei-
den Mitnehmer können so angeordnet sein, dass zumin-
dest jeweils ein Abschnitt der konvexen Mitnehmerfläche
des ersten Mitnehmers auf zumindest jeweils einen Ab-
schnitt der konvexen Mitnehmerfläche des zweiten Mit-
nehmers ausgerichtet ist. Diese beiden Abschnitte der
konvexen Mitnehmerflächen des ersten und des zweiten
Mitnehmers können dazu eingerichtet sein, zusammen
zumindest eine am Ende des Kartenstapels befindliche
Karte zwischen sich aufnehmen um diese bei einer je-
weils gegenläufig orientierten Dreh- oder Schwenkbewe-
gung der beiden Mitnehmer in Richtung auf die Aufnah-
me hin zu befördern. Dabei wird eine oder werden meh-
rere zu vereinzelnde Karte(n) von dem Kartenstapel ge-
trennt.
[0018] Üblicherweise wird zur Verringerung manueller
Eingriffe an der Maschine angestrebt, das Kartenmaga-
zin mit einer möglichst großen Zahl von Karten zu be-
schicken. Das hat zur Folge, dass bei schwerkraftbasier-
ten Vereinzelungsvorrichtungen, also solchen Vereinze-
lungsvorrichtungen, die jeweils die unterste Karte des
Kartenstapels vereinzeln, der gesamte Kartenstapel auf
der untersten, zu vereinzelnden Karte lastet. Dies kann
zu unerwünschten Reib-/ Schleifspuren an den Karteno-
berflächen führen. Um dies zu vermeiden, sollte das Ge-
wicht / die Höhe des Kartenstapels möglichst gering sein.
Es bestehen also widersprüchliche Forderungen im Hin-
blick auf die Höhe / das Gewicht des Kartenstapels.
[0019] Mit dem vorliegend vorgeschlagenen, zweistu-
figen Ansatz zur Vereinzelung der Karten werden Kratzer
oder Schleifspuren an den Oberflächen der Karten bei
deren Vereinzelung wirksam vermieden. Im Gegensatz
zu bisherigen Lösungen lastet bei dieser Vorrichtung
nicht mehr der gesamte Kartenstapel auf der momentan
zu vereinzelnden Karte. Dies kann so weit gehen, dass
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sich in der Aufnahme stets nur eine einzige zu verein-
zelnde Karte oder nur einige wenige zu vereinzelnde Kar-
ten befinden. Aufgrund der minimalen Berührung / Rei-
bung der zu vereinzelnden Karte mit den anderen Karten
in der Aufnahme kann die Vorrichtung auch mit sehr ho-
her Geschwindigkeit betrieben werden, was einen hohen
Kartendurchsatz bedeutet. Die Mitnehmer können hier-
bei zusammen als Vorvereinzeler der Karten aus dem
Kartenstapel zur dosierten Vorvereinzelung wirken. Die
Aufnahme fördert dann in einem zweiten Schritt die Kar-
ten einzeln zum Beispiel an eine nachgeordnete Verar-
beitungsstation oder eine Kartenausgabe weiter.
[0020] Die wenigstens zwei dreh- oder schwenkan-
treibbaren Mitnehmer können als Räder, Rollen, oder
Walzen, oder Abschnitte davon ausgestaltet sein, die mit
einem Antrieb getrieblich gekoppelt sind. Diese Mitneh-
mer können zumindest annähernd gleichzeitig eine ent-
gegengesetzt orientierte Dreh- oder Schwenkbewegung
im Bereich von nicht mehr als etwa einer Viertelumdre-
hung, vorzugsweise im Winkelbereich von etwa plus
Sechzig Grad bis etwa minus Dreißig Grad (bezogen auf
die Horizontale) ausführen.
[0021] Die wenigstens zwei dreh- oder schwenkan-
treibbaren Mitnehmer können zumindest im Bereich der
Abschnitte der konvexen Mitnehmerflächen aus elas-
tisch nachgiebigem Material gebildet sein. Die lichte Wei-
te zwischen den konvexen Mitnehmerflächen ist etwas
geringer als die Abmessung der Karten des Kartensta-
pels in dieser Richtung. Zwischen den konvexen Mitneh-
merflächen sind die untersten Karten des Kartenstapels
in etwa tangential aufgenommen. So wird verhindert,
dass die untersten Karten des Kartenstapels zwischen
den Mitnehmerflächen nach unten durchfallen.
[0022] Die Aufnahme kann dazu eingerichtet sein, eine
oder mehrere Karten aus dem Kartenstapel aufzuneh-
men und im Winkel zur Mittellängsachse des Kartensta-
pels aus dem Bereich des Kartenstapels weg zu bewe-
gen. Unter "mehrere Karten" werden hier zum Beispiel
bis zu etwa fünf oder mehr Karten, zum Beispiel zehn
bis zwanzig oder fünfundzwanzig Karten verstanden. Ein
relativ zu der beweglichen Aufnahme ortsfester Rückhal-
ter kann dazu vorgesehen sein, die von der Aufnahme
momentan aufgenommenen Karten bis auf eine Karte
zurückzuhalten, wenn sich die Aufnahme aus dem Be-
reich des Kartenstapels in einer Vereinzelungsrichtung
weg bewegt. Hierdurch wird diese eine Karte aus der
Aufnahme von allen anderen Karten vereinzelt.
[0023] Die Aufnahme kann einen Anschlag haben, an
dem eine in Vereinzelungsrichtung hintere Kartenkante
der jeweils zu vereinzelnden ersten (oder letzten) Karte
des Stapels anliegt, und einen Rückhalter, der in einem
Bereich einer in Vereinzelungsrichtung vorderen Karten-
kante der jeweils zu vereinzelnden ersten (oder letzten)
Karte des Stapels angeordnet ist. Dabei kann der Rück-
halter eine Abstreifkante aufweisen, die von der Aufnah-
me einen Abstand hat, der etwa der Dicke einer Karte
entspricht. Dabei kann zwischen der Aufnahme und der
Abstreifkante des Rückhalters eine lichte Weite von et-

was mehr als der Dicke einer Karte, aber weniger als die
gesamte Dicke zweier aufeinander liegender Karten vor-
gesehen sein.
[0024] Die wenigstens zwei dreh- oder schwenkan-
treibbaren Mitnehmer können zumindest eine am Ende
des Kartenstapels befindliche Karte zwischen sich auf-
nehmen und in einer abwechselnd im und gegen den
Uhrzeigersinn orientierten Dreh- oder Schwenkbewe-
gung angetrieben werden. Durch das gegensinnige An-
treiben der wenigstens zwei dreh- oder schwenkantreib-
baren Mitnehmer jeweils in eine Richtung werden die zwi-
schen ihnen untersten befindlichen Karten des Karten-
stapels so weit in Richtung der Aufnahme befördert, dass
die unterste Karte von den beiden Mitnehmern freikommt
und in die Aufnahme fällt. Durch ein anschließendes ge-
gensinniges Antreiben der wenigstens zwei dreh- oder
schwenkantreibbaren Mitnehmer jeweils in eine entge-
gengesetzte Richtung werden die übrigen, zwischen den
Mitnehmern befindlichen untersten befindlichen, Karten
des Kartenstapels wieder ausgerichtet. Diese Abfolge
von Bearbeitungsschritten vermeidet, dass sich die Kar-
ten des Kartenstapels (so weit) schräg stellen, dass sie
zwischen den beiden (unbetätigten) Mitnehmern frei hin-
durch in die Aufnahme fallen. Dabei kann das "Zurück-
stellen" des Kartenstapels weg von der Aufnahme auch
nur gelegentlich (zum Beispiel jedes zweite, dritte oder
vierte Mal) ausgeführt werden, nachdem eine Zustellbe-
wegung der Mitnehmer des Kartenstapels in Richtung
der Aufnahme ausgeführt wurde.
[0025] Da sich die zwischen den Mitnehmerflächen be-
findliche Karte längs der Mittellängsachse des Karten-
magazins vom Kartenstapel weg konvex wölbt, während
sie zu der Aufnahme hin befördert wird, wird die letzte
Karte von der vorletzten Karte sicher separiert, auch
wenn die Karten des Kartenstapels, zum Beispiel durch
statische Aufladung unterstützt oder die Gewichtskraft
des Kartenstapels zusammengepresst, aneinander haf-
ten. Die Aufnahme kann mit ihrem Antrieb getrieblich ge-
koppelt sein, um in einer hin- und hergehenden längs-
gerichteten oder Schwenkbewegung von der Aufnahme
aufgenommene Karten aus dem Bereich des Kartensta-
pels weg zu bewegen.
[0026] Weiterhin können die wenigstens zwei dreh-
oder schwenkantreibbaren Mitnehmer entweder durch
synchron betätigte Einzelantriebe oder durch einen über
ein Getriebe auf beide Mitnehmer gemeinsam wirkenden
Antrieb angetrieben sein.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0027] Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und Anwen-
dungsmöglichkeiten ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung von nicht einschränkend zu verste-
henden Ausführungsbeispielen mit Bezug auf die zuge-
hörigen Zeichnungen. Dabei bilden alle beschriebenen
und / oder bildlich dargestellten Merkmale für sich oder
in beliebiger Kombination den hier offenbarten Gegen-
stand, auch unabhängig von ihrer Gruppierung in den
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Ansprüchen oder deren Rückbeziehungen. Die Abmes-
sungen und Proportionen der in den Fig. gezeigten Kom-
ponenten sind hierbei nicht unbedingt maßstäblich; sie
können bei zu implementierenden Ausführungsformen
vom Veranschaulichten abweichen. Bei hier offenbarten
oder beanspruchten Wertebereichen sollen auch alle
zwischen den explizit angegebenen Grenzen befindli-
chen Werte(bereiche) offenbart / beansprucht sein.

Fig. 1 zeigt ein schematisches Ablaufdiagramm des
durch eine hier beschriebene Vorrichtung ausge-
führten Vereinzelungsvorgangs.

Fig. 2 zeigt eine schematische seitliche Schnittdar-
stellung durch eine Vorrichtung zur Vereinzelung
von Karten, welche in der Lage ist, nach dem Ver-
fahren von Fig. 1 zu arbeiten, in einem ersten Be-
triebszustand.

Fig. 3 zeigt die Vorrichtung zur Vereinzelung von
Karten nach Fig. 2 in einem zweiten Betriebszu-
stand.

Detaillierte Beschreibung von Ausführungsvarianten

[0028] Ein Verfahren zur Vereinzelung von Karten ei-
nes in einem Kartenmagazin bereitgestellten Kartensta-
pels ist in Fig. 1 in einer schematischen Darstellung ge-
zeigt. Im Einzelnen sind die Schritte mit S10 ... S70 be-
zeichnet und nachstehend erläutert. Bei Schritt S10 be-
ginnt der Ablauf mit dem Bereitstellen eines Kartenpuf-
ferspeichers. Dabei kann es sich um ein schachtförmiges
Rohr handeln, dessen lichter Querschnitt geringfügig
größer ist, als die flächigen Abmessungen der zu verein-
zelnden Karten.
[0029] Im anschließenden Schritt S20 wird der Karten-
pufferspeicher kontinuierlich oder einmalig mit den zu
vereinzelnden Karten befüllt. Dies kann entweder manu-
ell oder maschinell aus einer im Verfahrensablauf auf-
stromseitig liegenden Beschickungsstation erfolgen, so
dass in dem Kartenpufferspeicher eine Vielzahl von zu
vereinzelnden Karten vorgehalten wird.
[0030] Im darauf folgenden Schritt S30 wird aus dem
Kartenpufferspeicher in einem Vorvereinzelungsschritt
eine dem Kartenpufferspeicher nachgeordnete Aufnah-
me mit einer oder mehreren Karten aus dem Kartenpuf-
ferspeicher beschickt. Damit befinden sich in der Auf-
nahme im eingeschwungenen Betriebszustand der Vor-
richtung je nach der Kartenzufuhrrate zu der Aufnahme
und der Kartenabfuhrrate aus der Aufnahme zwischen
etwa einer und zum Beispiel etwa maximal 25 Karten in
der Aufnahme.
[0031] Im anschließenden Schritt S40 werden die Kar-
ten im Kartenpufferspeicher ausgerichtet, z.B. durch Be-
wegen der Karten im Kartenpufferspeicher in von der
Aufnahme weg gerichteter Richtung. Dieser Schritt kann
nach jedem Schritt S30 oder nur nach mehreren Schrit-
ten S30 ausgeführt werden.

[0032] Das Vereinzeln einer Karte von der Aufnahme
erfolgt dann im Schritt S50. Im folgenden Schritt S60 wird
nun die so vereinzelte Karte zur nächsten Verarbeitungs-
station befördert.
[0033] Als letzter Schritt S70 wird überprüft, ob der Kar-
tenpufferspeicher leer ist, oder ob er einen kritischen un-
teren Füllstand erreicht hat. Sollte dies der Fall sein, ver-
zeigt der Verfahrensablauf zum Schritt S20; falls noch
eine ausreichende Anzahl Karten im Kartenpufferspei-
cher vorhanden ist, verzeigt der Verfahrensablauf zum
Schritt S30.
[0034] Eine diesen Verfahrensablauf ausführende
Vorrichtung zur Vereinzelung von in einem Kartenstapel
bereitgestellten Karten ist in den Fig. 2 und 3 jeweils in
unterschiedlichen Betriebszuständen veranschaulicht.
[0035] Die Vereinzelungsvorrichtung 10 weist ein Kar-
tenmagazin 12 zur Aufnahme eines Kartenstapels 14
auf. Der Kartenstapel 14 besteht aus einer Vielzahl von
einzelnen Karten 16. Dieses Kartenmagazin 12 mit dem
Kartenstapel 14 bildet einen Kartenpufferspeicher für
nachfolgende Bearbeitungsstationen. Das den Karten-
stapel 14 aufnehmende Kartenmagazin 12 ist von einem
mit dem - nicht veranschaulichten - Gehäuse der Verein-
zelungsvorrichtung 10 lösbar ankoppelbaren Wechsel-
magazin gebildet. Die Karten 16 sind nicht Teil der Vor-
richtung. Daher sind sie in den Fig. gestrichelt veran-
schaulicht.
[0036] Die hier veranschaulichte Vereinzelungsvor-
richtung 10 hat einen Vorvereinzeler 18 zum sukzessiven
Fördern einer oder einiger Karten 14 aus dem Karten-
magazin 12. Bei der veranschaulichten Ausführungsva-
riante werden die Karten 16 am unteren Ende des Kar-
tenmagazins 12 aus diesem heraus gefördert. Sofern
das Kartenmagazin 12 während des Betriebs von auf-
stromseitig liegenden Stationen beschickt wird, erfolgt
dies über eine obere Öffnung 12a des Kartenmagazins
12.
[0037] Der Vorvereinzeler 18 hat bei dieser Ausfüh-
rungsvariante zwei drehantreibbare Mitnehmer 18a, 18b,
die jeweils eine konvexe Mitnehmerfläche 18a’, 18b’ auf-
weisen. Die beiden Mitnehmer 18a, 18b sind so ange-
ordnet, dass jeweils ein Abschnitt der konvexen Mitneh-
merfläche 18a’ des ersten Mitnehmers 18a auf jeweils
einen Abschnitt der konvexen Mitnehmerfläche 18b’ des
zweiten Mitnehmers 18b ausgerichtet ist. Diese beiden
Abschnitte der konvexen Mitnehmerflächen 18a’, 18b’
des ersten und des zweiten Mitnehmers 18a, 18b neh-
men zusammen eine oder mehrere am in den Fig. unte-
ren Ende des Kartenstapels 14 befindliche Karte(n) 16
zwischen sich auf um diese bei einer jeweils gegenläufig
orientierten Dreh- oder Schwenkbewegung der beiden
Mitnehmer in Richtung auf eine Aufnahme 20 hin zu be-
fördern. In Fig. 2 führt dabei der rechte Mitnehmer 18a
eine Drehbewegung gegen den Uhrzeigersinn aus, wäh-
rend gleichzeitig und in gleichem Maß (Geschwindigkeit)
der linke Mitnehmer 18b eine Drehbewegung im Uhrzei-
gersinn ausführt. Hierbei wird eine zu vereinzelnde Karte
14 von dem Kartenstapel 14 getrennt. Um die Dreh- oder
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Schwenkbewegung auszuführen, hat der Vorvereinzeler
18 einen elektromotorischen oder elektromagnetischen,
hydraulischen oder pneumatischen Antrieb 18c zum För-
dern der einen Karte oder einiger Karten aus dem Kar-
tenmagazin.
[0038] Die beiden drehantreibbaren Mitnehmer 18a,
18b sind bei dieser Ausführungsvariante als Rollen aus-
gestaltet, die mit dem Antrieb 18c getrieblich gekoppelt
sind. Die Mitnehmer(rollen) 18a, 18b sind bei dieser Aus-
führungsvariante aus elastisch nachgiebigem Material
gebildet. Die lichte Weite LW zwischen den konvexen
Mitnehmerflächen ist etwas geringer als die Abmessung
LK der Karten des Kartenstapels in dieser Richtung. Zwi-
schen den konvexen Mitnehmerflächen 18a’, 18b’ sind
die untersten Karten des Kartenstapels in etwa tangential
aufgenommen, wenn die Karten auf der Höhe der Rota-
tionsachsen der Mitnehmer 18a, 18b sind.
[0039] Diese Mitnehmer(rollen) 18a, 18b sind jeweils
um ihre ortsfesten Achsen drehbar. Durch den Antrieb
18c führen die Mitnehmer(rollen) 18a, 18b jeweils über
gelenkig gekoppelte Stangen 20a’, 20a" und 20b’, 20b"
zumindest annähernd gleichzeitig eine entgegengesetzt
orientierte Dreh- oder Schwenkbewegung aus. Dazu
sind die gelenkig gekoppelten Stangen 20a’, 20a" und
20b’, 20b" im Bereich der Achsen der Mitnehmer(rollen)
18a, 18b mit diesen drehfest gekoppelt um eine Schub-
bewegung des Antrieb 18c auf die Stangen 20a’,
20a" und 20b’, 20b" in eine Dreh- oder Schwenkbewe-
gung von nicht mehr als etwa einer Viertelumdrehung
ausführen. Weitere, bei dieser Dreh- oder Schwenkbe-
wegung auftretende Betriebszustände sind in den wei-
teren Fig. veranschaulicht und weiter unten beschrieben.
[0040] Anstelle der hier veranschaulichten Ausfüh-
rungsvariante mit den gelenkig gekoppelten Stangen
20a’, 20a" und 20b’, 20b" können die Mitnehmer auch
durch synchron betätigte Einzelantriebe in entsprechen-
de Drehbewegungen zu versetzen sein.
[0041] Die Aufnahme 20 hat bei dieser Ausführungs-
variante eine Aufnahmefläche 20a zum Aufnehmen der
aus dem Kartenmagazin 12 geförderten Karten 14. Die
Aufnahme 20 gibt jeweils eine einzelne Karte 14 an eine
nachgeordnete, hier nicht weiter detaillierte Verarbei-
tungsstation VS ab. Die Aufnahme 20 bewegt bei dieser
Ausführungsvariante jeweils eine vom Kartenstapel ge-
trennte und von der Aufnahme 20 aufgenommene Karte
14 in einem Winkel zur Mittellängsachse M des Karten-
stapels 14 aus dem Bereich des Kartenstapels weg. Die
Aufnahme 20 hat weiterhin einen elektromotorischen
oder elektromagnetischen, hydraulischen oder pneuma-
tischen Antrieb 20b zum gesteuerten Abgeben der ein-
zelnen Karte von der Aufnahme an eine nachgeordnete
Verarbeitungsstation.
[0042] Die Aufnahme 20 kann dazu eingerichtet sein,
eine oder mehrere, bis zu etwa fünf oder mehr Karten,
zum Beispiel zehn bis zwanzig oder fünfundzwanzig Kar-
ten, aus dem Kartenstapel aufzunehmen. Dazu dient ein
relativ zur Aufnahmefläche 20a ortsfester schachtförmi-
ger Rohrabschnitt 20c, der auslasseitig dem Vorverein-

zeler 18 nachgeordnet ist und ggf. einstückig mit dem
Kartenmagazin 12 ausgebildet ist. In dieser Ausgestal-
tungsvariante hat das Kartenmagazin 12 seitliche Öff-
nungen, durch die beiden drehantreibbaren Mitnehmer
18a, 18b in das Innere des Kartenmagazins 12 hinein-
reichen. Noch innerhalb des schachtförmigen Rohrab-
schnitts 20c befindliche Karten, die den Vorvereinzeler
18 bereits passiert haben und somit von der Aufnahme
20 aufgenommen sind, werden noch nicht aus dem Be-
reich des Kartenstapels weg bewegt, wenn sich die Auf-
nahme 20 quer zur Mittellängsachse M bewegt. Ein re-
lativ zu der beweglichen Aufnahme 20 ortsfester Rück-
halter 20d hält die von der Aufnahme momentan aufge-
nommenen Karten bis auf eine Karte zurück, wenn sich
die Aufnahme aus dem Bereich des Kartenstapels in ei-
ner Vereinzelungsrichtung weg bewegt. Hierdurch wird
diese eine - unterste - Karte aus der Aufnahme 20 von
allen anderen Karten vereinzelt. Die Aufnahme 20 hat
weiterhin einen Anschlag 20e, an dem eine in Vereinze-
lungsrichtung hintere Kartenkante der jeweils zu verein-
zelnden ersten (oder letzten) Karte des Stapels anliegt.
Der Rückhalter 20d ist in einem Bereich einer in Verein-
zelungsrichtung vorderen Kartenkante der jeweils zu ver-
einzelnden ersten (oder letzten) Karte des Stapels an-
geordnet. Dabei hat der Rückhalter 20d eine Abstreif-
kante, die von der Aufnahmefläche 20a der Aufnahme
20 einen Abstand hat, der etwa der Dicke einer Karte 14
entspricht. Zwischen der Aufnahmefläche 20a der Auf-
nahme 20 und der Abstreifkante des Rückhalters 20d
kann eine lichte Weite von etwas mehr als der Dicke einer
Karte, aber weniger als die gesamte Dicke zweier auf-
einander liegender Karten vorgesehen sein.
[0043] Diese Vereinzelungsvorrichtung 10 ist außer-
dem ausgestattet mit einem Sensor 22 zum Erfassen
eines Sensorsignals, das für einen Karten-Füllstand des
Kartenmagazins 12 repräsentativ ist. Dieser Sensor 22
kann von einer Lichtschranke oder einem mechanischen
Mikroschalter gebildet sein, der die aus dem Kartenma-
gazin 12 geförderten Karten 14 erfasst und signalisiert.
[0044] Die Vereinzelungsvorrichtung 10 hat außerdem
eine elektronische (Mikroprozessor-) Steuerung 30 zur
Auswertung der Sensorsignale oder von Zustandsinfor-
mationen von der Aufnahme oder dem Vorvereinzeler
vorgelagerter oder nachgelagerter Verarbeitungsstatio-
nen sowie zum Bereitstellen von Steuersignalen. Diese
Steuersignale speisen den Antrieb 18c des Vorvereinze-
lers 18, damit die jeweils unterste Karte des Kartensta-
pels 14 zu einem Zeitpunkt in Richtung der Aufnahme
20 gefördert wird, zu dem sich die Aufnahme 20 auch in
einer aufnahmefähigen Position relativ zum Vorverein-
zeler 18 befindet. Ebenso stellt diese elektronische Steu-
erung 30 auch die Steuersignale für den Antrieb 20b der
Aufnahme 20 zum gesteuerten Abgeben der einzelnen
Karte von der Aufnahme an eine nachgeschaltete Ver-
arbeitungsstation in Abhängigkeit von der Auswertung
der Sensorsignale bereit.
[0045] Wie in Fig. 3 veranschaulicht, sind wenigstens
zwei dreh- oder schwenkantreibbaren Mitnehmer 18a,
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18b in Abhängigkeit von der Abmessung der zwischen
ihnen befindlichen Karte so weit voneinander beabstan-
det und die Abschnitte der konvexen Mitnehmerflächen
sind aus solcherart elastisch nachgiebigem Material ge-
bildet, dass sich die zwischen ihnen befindliche Karte
längs der Mittellängsachse des Kartenmagazins vom
Kartenstapel weg konvex wölbt, während sie zur Aufnah-
me hin befördert wird.
[0046] Der Kartenstapel im Magazinschacht muss
nicht zwingend von unten her abgearbeitet werden. Bei
dieser Vereinzelungsvorrichtung ist es ebenso möglich,
mit einer den Kartenstapel jeweils nach einem Vereinze-
lungsschritt nachschiebenden (zum Beispiel Feder-)
Kraft anstatt der Schwerkraft zu der Vorvereinzelung zwi-
schen den Mitnehmern zu befördern. Ebenso ist eine
Vereinzelung bei einem zur Seite gedrehten Magazin-
schacht, also einem zumindest annähernd horizontal an-
geordneten Kartenstapel möglich. In diesem Fall kann
die Aufnahme auch horizontal orientiert sein, wobei dann
die momentan vorvereinzelte Karte zwischen den beiden
Mitnehmern heraus in die Aufnahme kippt oder
schwenkt. Die Vorrichtung kann auch als Kartenspender
dienen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (10) zur Vereinzelung von Karten (16)
eines in einem Kartenmagazin (12) bereitgestellten
Kartenstapels (14), mit

a. einem Vorvereinzeler (18) zum Fördern einer
oder einiger Karten aus dem Kartenmagazin,
wobei der Vorvereinzeler einen Antrieb zum
Fördern der einen oder einigen Karten aus dem
Kartenmagazin und wenigstens zwei dreh- oder
schwenkantreibbare Mitnehmer (18a, 18b) mit
konvexen Mitnehmerflächen (18a’, 18b’) auf-
weist, und
b. einer Aufnahme (20) zum Aufnehmen der ei-
nen oder einigen aus dem Kartenmagazin ge-
förderten Karten, wobei die Aufnahme jeweils
eine einzelne Karte an eine nachgeordnete Ver-
arbeitungsstation (vs) abgibt, wobei die wenigs-
tens zwei Mitnehmer in Abhängigkeit von der
Abmessung der zwischen ihnen befindlichen
Karte so weit voneinander beabstandet sind und
Abschnitte der konvexen Mitnehmerflächen aus
solcherart elastisch nachgiebigem Material ge-
bildet sind, dass sich die zwischen ihnen befind-
liche Karte längs der Mittellängsachse des Kar-
tenmagazins vom Kartenstapel weg konvex
wölbt, während sie zur Aufnahme hin befördert
wird, dadurch gekennzeichnet, dass die we-
nigstens zwei dreh- oder schwenkantreibbaren
Mitnehmer, die zumindest eine am Ende des
Kartenstapels befindliche Karte zwischen sich
aufnehmen und in einer abwechselnd im und

gegen den Uhrzeigersinn orientierten Dreh-
oder Schwenkbewegung angetrieben werden.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, mit einem Sensor (22)
zum Erfassen eines Sensorsignals, das für eine Füll-
standsinformation des Kartenmagazins (12) reprä-
sentativ ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, mit einem Antrieb (20b) der Aufnahme zum
gesteuerten Abgeben der einzelnen Karte (16) von
der Aufnahme (20) an eine nachordnete Verarbei-
tungsstation.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, mit einer Steuerung (30)

- zur Auswertung der Sensorsignale und / oder
Zustandsinformationen vorgelagerter und/ oder
nachgelagerter Verarbeitungsstationen und
/oder
- zum Bereitstellen von Steuersignalen für den
Antrieb des Vorvereinzelers (18) zum gesteuer-
ten Fördern der einen oder einigen Karten (16)
aus dem Kartenmagazin (12) in Abhängigkeit
von der Auswertung, und / oder - zum Bereit-
stellen von Steuersignalen für den Antrieb (20b)
der Aufnahme (20) zum gesteuerten Abgeben
der einzelnen Karte von der Aufnahme an eine
nachgeschaltete Verarbeitungsstation in Ab-
hängigkeit von der Auswertung.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Aufnahme (20) dazu eingerichtet
und zu betätigen ist, jeweils wenigstens eine vom
Kartenstapel (14) getrennte und von der Aufnahme
aufgenommene Karte (16) in einem Winkel zur Mit-
tellängsachse des Kartenstapels aus dem Bereich
des Kartenstapels weg zu bewegen.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,

- wobei die beiden Mitnehmer (18a, 18b) so an-
geordnet sind, dass zumindest jeweils ein Ab-
schnitt der konvexen Mitnehmerfläche (18a’)
des ersten Mitnehmers auf zumindest jeweils ei-
nen Abschnitt der konvexen Mitnehmerfläche
(18b’) des zweiten Mitnehmers ausgerichtet ist,
und
- diese beiden Abschnitte der konvexen Mitneh-
merflächen des ersten und des zweiten Mitneh-
mers dazu eingerichtet sind, zusammen zumin-
dest eine am Ende des Kartenstapels (14) be-
findliche Karte (16) zwischen sich aufzunehmen
um diese bei einer jeweils gegenläufig orientier-
ten Dreh- oder Schwenkbewegung der beiden
Mitnehmer in Richtung auf die Aufnahme (20)
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hin zu befördern, und
- um dabei diese zu vereinzelnde Karte von dem
Kartenstapel zu trennen.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die wenigstens zwei dreh- oder
schwenkantreibbaren Mitnehmer (18a, 18b) als Rä-
der, Rollen, oder Walzen ausgestaltet sind, die mit
einem Antrieb getrieblich gekoppelt sind um zumin-
dest annähernd gleichzeitig eine entgegengesetzt
orientierte Dreh- oder Schwenkbewegung im Be-
reich von nicht mehr als etwa einer Viertelumdre-
hung, vorzugsweise im Winkelbereich von etwa plus
Sechzig Grad bis etwa minus Dreißig Grad auszu-
führen.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche wobei die wenigstens zwei dreh- oder
schwenkantreibbaren Mitnehmer (18a, 18b) zumin-
dest im Bereich der Abschnitte der konvexen Mit-
nehmerflächen aus elastisch nachgiebigem Material
gebildet sind.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Aufnahme (20) dazu eingerichtet
ist, eine oder mehrere Karten (16) aus dem Karten-
stapel (14) aufzunehmen und im Winkel zur Mittel-
längsachse des Kartenstapels aus dem Bereich des
Kartenstapels weg zu bewegen, und ein relativ zu
der beweglichen Aufnahme ortsfester Rückhalter
(20d) vorgesehen ist, um die von der Aufnahme auf-
genommenen Karten bis auf eine zurückzuhalten,
wenn sich die Aufnahme aus dem Bereich des Kar-
tenstapels in einer Vereinzelungsrichtung weg be-
wegt, wodurch diese eine Karte von allen anderen
Karten vereinzelt wird.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Aufnahme (20) einen Anschlag
(20c) hat, an dem eine in Vereinzelungsrichtung hin-
tere Kartenkante der jeweils zu vereinzelnden ersten
(oder letzten) Karte des Stapels anliegt, und einen
Rückhalter (20d), der in einem Bereich einer in Ver-
einzelungsrichtung vorderen Kartenkante der je-
weils zu vereinzelnden ersten (oder letzten) Karte
des Stapels angeordnet ist, wobei der Rückhalter
eine Abstreifkante aufweist, die von der Aufnahme
einen Abstand hat, der etwa der Dicke einer Karte
entspricht.

11. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche wobei die wenigstens zwei dreh- oder
schwenkantreibbaren Mitnehmer (18a, 18b) entwe-
der durch synchron betätigte Einzelantriebe oder
durch einen über ein Getriebe auf beide Mitnehmer
gemeinsam wirkenden Antrieb zu betätigen sind.

12. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-

sprüche, wobei die Aufnahme (20) mit einem Antrieb
getrieblich gekoppelt ist, um in einer hin- und herge-
henden längsgerichteten oder Schwenkbewegung
von der Aufnahme aufgenommene Karten aus dem
Bereich des Kartenstapels (14) weg zu bewegen.

13. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Kartenstapel (14) im Magazin-
schacht nach einem Vereinzelungsschritt durch eine
Federanordnung oder einen Linearaktor zu der Vor-
vereinzelung zwischen den Mitnehmern befördert
wird.

14. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Magazinschacht in einer von der
Senkrechten abweichenden Orientierung angeord-
net ist, wobei die Aufnahme (20) auch horizontal ori-
entiert ist, so dass die momentan vorvereinzelte Kar-
te (16) zwischen den beiden Mitnehmern (18a, 18b)
heraus in die Aufnahme kippt oder schwenkt.

Claims

1. An apparatus (10) for separating cards (16) from a
card stack (14) supplied in a card magazine (12),
comprising

a. a preliminary separator (18) for conveying one
or more cards out of the card magazine, with the
preliminary separator being provided with a
drive for conveying one or more cards out of the
card magazine (12) and at least two rotatably or
pivotably drivable engaging devices (18a, 18b)
having convex engaging device surfaces (18a’,
18b’), and
b. a holder (20) for accommodating the one or
more cards conveyed out of the card magazine,
wherein the holder delivers one single card to
the downstream processing station (VS) at a
time, with the at least two engaging devices be-
ing spaced-apart from one another in depend-
ence on the dimension of the card placed be-
tween them and portions of the convex engaging
device surfaces are formed of such an elastically
flexible material that the card placed between
them bows convexly from the card stack along
to the central longitudinal axis of the card mag-
azine while being fed into the holder

characterized in that
the at least two rotatably or pivotably drivable en-
gaging devices take up between them at least one
card placed at the end of the card stack and are
driven in an alternating clockwise or counterclock-
wise rotating or pivoting motion.

2. The apparatus according to claim 1 comprising a
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sensor (22) for detecting a sensor signal represent-
ing the information on the stack height in the card
magazine (12).

3. The apparatus according to any one of the preceding
claims comprising a drive (206) of the holder for con-
trollably delivering the single card (16) from the hold-
er (20) to a downstream processing station.

4. The apparatus according to any one of the preceding
claims comprising a control (30)

- for evaluating the sensor signals and/or the
status information of upstream and/or down-
stream processing stations and/or
- for providing control signals for the drive of the
preliminary separator (18) for controllably feed-
ing one or more cards (16) out of the card mag-
azine (12) in dependence upon the evaluation,
and/or for providing control signals for the drive
(20b) of the holder for controllably delivering the
single card from the holder to a downstream
processing station in dependence upon the
evaluation.

5. The apparatus according to any one of the preceding
claims, with the holder (20) being adapted and to be
operated so as to move away from the card stack
(14) at an angle to the central longitudinal axis of the
card stack at least one card (16) separated from the
card stack (14) and accommodated by the holder at
a time.

6. The apparatus according to any one of the preceding
claims,

- with the two engaging devices (18a, 18b) being
arranged such that at least one portion of the
convex engaging device surface (18a’) of the
first engaging device is directed towards at least
one portion of the convex engaging device sur-
face (18b’) of the second engaging device, and
- that these two portions of the convex engaging
device surfaces of the first and the second en-
gaging devices are adapted to take up at least
one card (16) placed at the end of the card stack
(14) in order to feed said card in the direction of
the holder (20) upon a rotating or pivoting motion
of the two engaging devices, said motions being
oriented in opposing directions, and
- for separating the to be separated card from
the card stack.

7. The apparatus according to any one of the preceding
claims, wherein the at least two rotatably or pivotably
drivable engaging devices (18a, 18b) have the
shapes of wheels, rollers or rolls, which are connect-
ed to a drive by a gearing mechanism in order to at

least nearly simultaneously make an opposing rota-
tional or pivotal motion in the area of not more than
a quarter turn, preferably at an angular range of
about plus 60° to minus 30°.

8. The apparatus according to any one of the preceding
claims, wherein the at least two rotatably or pivotably
drivable engaging devices (18a, 18b) are made of
elastically flexible material at least in the area of the
portions of the convex engaging device surfaces.

9. The apparatus according to any one of the preceding
claims, wherein the holder (20) is adapted to accom-
modate one or more cards (16) from the card stack
(14) and move them away from the area of the card
stack at an angle to the central longitudinal axis of
the card stack, and a holdback device (20d) is pro-
vided which is stationary relative to the movable
holder, in order to hold back the cards accommodat-
ed by the holder except one, when the holder moves
away from the area of the card stack in a separating
direction, causing the said single card to be separat-
ed from all other cards.

10. The apparatus according to any one of the preceding
claims, wherein the holder (20) has a stop portion
(20c) against which rests, in the direction of the sep-
aration, the rear edge of the first (or last) card of the
stack to be separated, and a holdback device (20d)
mounted in a region of a, in the direction of the sep-
aration, front edge of the first (or last) card of the
stack to be separated, with the holdback device com-
prising a sliding edge having a distance from the
holder which corresponds approximately to the thick-
ness of a card.

11. The apparatus according to any one of the preceding
claims, wherein the at least two rotatably or pivotably
drivable engaging devices (18a, 18b) are to be ac-
tuated either by synchronously operated single
drives or by a drive acting via a gearing mechanism
on the two catches together.

12. The apparatus according to any one of the preceding
claims, wherein the holder (20) is connected by a
gearing mechanism to the drive to feed away from
the region of the card stack (14) cards accommodat-
ed by the holder in a reciprocating longitudinally ori-
ented or pivoting motion.

13. The apparatus according to any one of the preceding
claims, wherein the stack (14) of cards in the mag-
azine shaft is shifted after one separation step by a
spring assembly or a linear actuator to the prelimi-
nary separation stage between the engaging devic-
es.

14. The apparatus according to any one of the preceding
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claims, wherein the magazine shaft is arranged in
an orientation out of vertical alignment, wherein the
holder (20) is also oriented horizontally so that the
card (16) separated at the time falls or swings down
into the holder out frm between the two engaging
devices (18a, 18b).

Revendications

1. Dispositif (10) pour la séparation de cartes (16) dis-
posées dans une pile (14) placée dans un chargeur
de cartes (12), comportant

a. un dispositif de pré-séparation (18) servant à
extraire une ou plusieurs cartes du chargeur de
cartes, ce dispositif de pré-séparation présen-
tant un entraînement pour extraire une ou plu-
sieurs cartes du chargeur de cartes et au moins
deux entraîneurs (18a, 18b) pourvus de surfa-
ces convexes (18a’, 18b’) et pouvant être en-
traînés en rotation et en pivotement,
b. un dispositif de réception (20) destiné à rece-
voir une ou plusieurs cartes extraites du char-
geur de cartes, ce dispositif de réception déli-
vrant respectivement une carte individuelle à
une station de traitement (VS) située en aval,
lesdits deux entraîneurs étant espacés l’un de
l’autre en fonction de la dimension de la carte
se trouvant entre eux de manière telle, et cer-
taines parties des surfaces convexes des en-
traîneurs étant constituées à partir d’une matiè-
re élastiquement souple telle, que la carte se
trouvant entre eux se courbe de manière con-
vexe le long de l’axe longitudinal central du char-
geur de cartes et s’éloigne de la pile de cartes
lorsqu’elle est acheminée vers le dispositif de
réception,

caractérisé en ce que lesdits deux entraîneurs pou-
vant être entraînés en rotation ou en pivotement re-
çoivent entre eux ladite carte se trouvant en bout de
pile et sont animés d’un mouvement de rotation ou
de pivotement orienté en alternance dans le sens
des aiguilles d’une montre et dans le sens inverse
des aiguilles d’une montre.

2. Dispositif selon la revendication 1, comportant un
capteur (22) servant à détecter un signal de détec-
tion qui est représentatif d’une information sur l’état
de remplissage du chargeur de cartes (12).

3. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, comportant un entraînement (20b) couplé au
dispositif de réception (20) pour la délivrance con-
trôlée de la carte séparée (16) se trouvant dans le
dispositif de réception (20) à une station de traite-
ment située en aval.

4. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, comportant une commande (30)

- pour l’évaluation des signaux de détection et /
ou des informations d’état des stations de trai-
tement situées en amont et / ou en aval, et / ou
- pour la mise à disposition de signaux de com-
mande pour l’entraînement du dispositif de pré-
séparation (18) pour le prélèvement contrôlé
d’une ou plusieurs cartes (16) du chargeur de
cartes (12) en fonction des résultats de l’évalua-
tion, et / ou
- pour la mise à disposition de signaux de com-
mande pour l’entraînement (20b) du dispositif
de réception (20) pour la délivrance contrôlée,
en fonction des résultats de l’évaluation, de la
carte individuelle à une station de traitement si-
tuée en aval.

5. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, le dispositif de réception (20) étant conçu et de-
vant être actionné pour déplacer respectivement au
moins une carte (16) séparée de la pile de cartes
(14) et reçue par le dispositif de réception en vue de
l’éloigner de la zone de la pile de cartes suivant un
certain angle par rapport à l’axe longitudinal central
de la pile de cartes.

6. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes,

- les deux entraîneurs (18a, 18b) étant disposés
de telle sorte qu’au moins une partie de la sur-
face convexe (18a’) du premier entraîneur est
respectivement alignée sur au moins une partie
de la surface convexe (18b’) du deuxième en-
traîneur, et
- ces deux parties des surfaces convexes du
premier et du deuxième entraîneur étant con-
çues pour recevoir conjointement entre elles au
moins une carte (16) se trouvant en bout de pile
(14) afin d’acheminer celle-ci en direction du dis-
positif de réception (20) par le mouvement de
rotation ou de pivotement respectivement inver-
sé des deux entraîneurs, et
- pour séparer ce faisant la carte à isoler de la
pile de cartes.

7. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, lesdits deux entraîneurs (18a, 18b) pouvant être
entraînés en rotation ou en pivotement étant conçus
sous la forme de roues, de rouleaux ou de cylindres
qui sont couplés en transmission avec un entraîne-
ment afin d’exécuter quasiment simultanément un
mouvement de rotation ou de pivotement orienté de
manière opposée dans une plage ne dépassant pas
plus d’un quart tour environ, de préférence dans une
plage angulaire s’étendant d’environ +60 degrés à
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environ -30 degrés.

8. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, lesdits deux entraîneurs (18a, 18b) pouvant être
entraînés en rotation ou en pivotement étant formés
à partir d’une matière élastiquement souple au moins
dans la zone des parties de surfaces convexes des
entraîneurs.

9. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, le dispositif de réception (20) étant conçu pour
recevoir une ou plusieurs cartes (16) extraites de la
pile de cartes et pour éloigner une ou plusieurs cartes
de la zone de la pile de cartes (14) suivant un certain
angle par rapport à l’axe longitudinal central de la
pile de cartes, et un reteneur (20d) stationnaire par
rapport au dispositif de réception mobile étant prévu
pour retenir toutes les cartes reçues par le dispositif
de réception, à l’exception d’une carte, lorsque le
dispositif de réception s’éloigne de la zone de la pile
de cartes dans une direction de séparation, la carte
faisant exception étant ainsi isolée de toutes les
autres.

10. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, le dispositif de réception (20) possédant une bu-
tée (20c), contre laquelle est en appui un chant ar-
rière, dans le sens de séparation, de la première (ou
dernière) carte à séparer de la pile, et un reteneur
(20c), qui est disposé dans la zone d’un chant avant,
dans le sens de séparation, de la première (ou der-
nière) carte à séparer de la pile, le reteneur présen-
tant une arête racleuse espacée du dispositif de ré-
ception d’une distance correspondant environ à
l’épaisseur d’une carte.

11. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, lesdits deux entraîneurs entraînables en rotation
ou en pivotement devant être actionnés soit à l’aide
d’entraînements individuels actionnés de manière
synchrone, soit à l’aide d’un entraînement agissant
simultanément sur les deux entraîneurs par l’inter-
médiaire d’une transmission.

12. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, le dispositif de réception (20) étant couplé en
transmission à un entraînement afin d’éloigner de la
zone de la pile de cartes (14), par un mouvement de
va-et-vient longitudinal ou par un mouvement de pi-
votement, les cartes reçues par le dispositif de ré-
ception.

13. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, la pile de cartes (14) logée dans le chargeur
étant transportée vers le dispositif de pré-séparation
à l’aide d’un agencement à ressort ou d’un action-
neur linéaire pour être positionnée entre les entraî-
neurs, après qu’a été effectuée une étape de sépa-

ration.

14. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, le logement situé dans le chargeur étant disposé
selon une orientation qui s’écarte de la verticale, le
dispositif de réception (20) étant aussi orienté hori-
zontalement si bien que la carte (16) momentané-
ment pré-séparée quitte sa position entre les deux
entraîneurs (18a, 18b) pour basculer ou pivoter dans
le dispositif de réception.
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